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u Der deutſ ch⸗ p olniſche Ronflikt. Sozialiſten aller Länder! 


Die Exekutive der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
Internationale, die in Paris tagte, hat nachſtehen⸗ 


d 
fs Polen lehnt die diplomatiſchen Verhandlungen über das Niederlaſſungsrecht ab. | den Aufruf om die Sozialiſten aller Länder 


— : 2 erlaſſen. (D. Red.) 

| Häufung von Schwierigkeiten. Scharfmacher an der Arbeit. i Die imperialiftifhe Politik der Mächte hat 
kun Wie bekannt, hat bie deutſche Reichsregie⸗ bund hat die polniſchen Scharfmacher auf den Plan neuerlich in allen Erdteilen Kriegsgefahren her⸗ 

0 ug in ihrer Note, in der die Unterbrechung gerufen, die in der Schulkommiſſion des Warſchauer vorgerufen. 
langen tlóiwwotnijdjen Handefsvertragsverhande | Sy ino dle, In Germanifterung| _ Die imperialiſtiſhen Großmächte, an ihrer 
8 ditt bekanntgegeben wird, vorgeſchlagen, der polpiſchen Bevölkerung (77) durch deutſche Spitze Großbritannien, ſchicken immer mehr 

Niep... plomatijhe Verhandluntzen über bas Schulen, die vom Holkobund für polnische Rinder er» | Kriegsschiffe und Truppen nach China. 

* ką erlaſſungs recht deutſcher Reichsangehöriger | ridtet und. erhalten. werden und die auf Grund der Trotz der Oppoſition der gewählten Mit. 
z I! Polen durch den deutſchen Gesandten in War: | tendenziöfen Interpretation des Genfer Abkommens . 2 
ikel! lchau, Dr Ranch b der polnischen Regie- durch den Präfidenten der Gemiſchten Kommiffion, Ca. glieder der Geſetzgebenden Verſammlung Indiens 
Rauſcher, und der polniſchen Reg lon der, zugunſten der deutſchen zuſtande kommen, werden indiſche Soldaten, Unterworfene gegen 


ntfarben — 8 ein leiten. 7 N y A 

wig und „einzuleiten. % RA: entgegenzuarbeiten. NO terworfene, nach China gejhidt. Anderſeit 

ape die zan ihrer Antwort auf biejen Berlchlag hat . des Zmed diefer Demonfiration der Scharfmacher Auel gen ich während Grbpdrilannen Ver, 
Polni che Regierung jedoch erklärt, daß fie | ift unverkennbar. Man glaubt auf die Entfheidungen 4 


s 5, 5 i 5 handlungen über die Reviſion der ungleichen 
gru „| des Völkerbundsrates Einfluß nehmen zu können, durch a A - h 
tungen 1 e 9 zweckloſe Verdächtigungen gegen den von Oberfchlefien Verträge eingeleitet hat, die andern Großmächte, 
Note wies bi e e 5 5 abweſenden Präfidenten der Semiſchten Kommiffion, | auf ihre Gelegenheit lauernd, jeder Antwort auf 
„ Warſchauer Regierung darauf | Calonder, dem der ſchwere Vorwurf einer tenden⸗ die Forderungen der chineſiſchen Revolution. 
Będę, 5 die Polnijdje Gelege bung genau Di | ziöfen Auslegung der Beftimmungen des Genfer Ab. Internationales Kapital unterſtützt die Generale 
unde der auf polniſchem Gebiet anſälfigen kommens gemacht wird. Wir glauben nicht, daß diefes der Konterrevolution in China. Reaktionär 
4 Ausländer regelt und daß Polen mit keinem | nublos zur Entladung gebrachte Pulver auch nur Cine | der, a l 5 Bing 
ń ante Berträ e abgeſchloſſen habe, die im Falle bruck auf Rreiſe macht, die fidy bei ihren Entfheidungen | Kräfte wollen die chineſiſche Revolution als 
deiner 2 . von dem klaren Wortlaut der Beſtimmungen interna» | Vorwand gebrauchen, um die diplomatiſchen 
nation sweiſung Verpflichtungen von inter | tionaler Verträge leiten laffen. | Beziehungen zur Sſowjetunion abzubrechen. 
alem Charakter mit ſich bringen würden. Gleichzeitig bemühen ſich Warſchauer Regierungs- Aus dem Bürgerkrieg in China drohen Er⸗ 
sł polniſche Regierung ſehe es als unans | Ereife den Hilferuf der geknebelten und unterdrückten „; iſſe hervorzugehen, die den Frieden d 
der acht an, daß die Weiterführung der Hans Deutſchen von Oberſchleſien als eine von Deutſchland anne 2 DES DOLSUBEHEN, n Grieben der 
ihvertragsverhandlun en don der vorherigen inſpirierte Aktion hinzuſtellen, die im Zuſammenhang Welt gefährden können. i 
Regelun a ängig mit der Abbrechung der deutſch. polniſchen Handelsver⸗ Keiner Armeen und keiner Flotten bedarf 
ac Reina, des Niederlaſſungsrechts abhängig | tragsverhandlungen die Grundlage für eine deutſche es um das Leben und den Handel der Frem⸗ 
da gt: Aisch iht wird. Zum Schluß verfihert die pol: | Fttade gegen Polen auf internationalem Boden bieten SPA China zu beſchützen. Die Fremd 
Ą Die t Regierung, daß fie jederzeit bereit fei, | foll. Man fieht, daß unfre Scharfmacher nicht ſehr den ! na 3 gen. remden 


4 


ie g, * : f ähleriſch in i | den fi in, ſobald nicht d 
! r „ logiſch und auch nicht ſehr wähleriſch in ihren Mitteln Werben ſicher ſein, ſobald nicht mehr fremde 
jane. W yty z a e aa REA: Ihe) Zeh s 16 5 5 Unterdrückung den Haß des chineſiſchen Volkes 
ledo Be ae aſſ ngsrecht ufzun men, Wie die Verhältniſſe augenblicklich liegen, kann hervorrufen wird. 
verhannur im Rahmen der Dandelsvertrags | pon einer baldigen ‚Wiederaufnahme der Handelsver⸗ Wie im fernen Oſten, ſo bedroht auch in 
"lungen. handlungen, wie dies don einigen Blättern bereits gee | Amerika der Im ria n en Frieden In 
* meldet würde, natürlich keine Rede fein. Trotzdem p - 


| Stert; et ve Wi: ms muß zugegeben werden, daß die polnifhe Antwortnote | Mexiko ſtrebt eine Arbeiter. und 
a ver. Pe 1 5 * ich ale Brücken inter 75 A IR damit auch Bauernregierung danach, die natür⸗ 
Balet die Uebe legung, bah trotz ber Ablehnung von für den Hugenblick nichts gewonnen, fo find immerhin lichen Reichtümer des Landes von der Aus⸗ 
ander andlingen über vüs Niebekräfungsreige doch Wege ln 9 15 NAA Br an JA 2 beutung durch fremde Kapitaliſten zu befreien 
Śleń, bie Aufnahme weiterer Berhanblähgen neue Derhanólungen einzuleiten. In der Politit it und den Boden den Volksmaſſen zu übergeben. 


an raza eben ein entſchiedenes „Nein“ immer eine verflucht 2 a 5 
Su er gk kitzliche Frage und man hat in Warschau 1 Der amerikaniſche Kapitalismus, 
AI e — 


neue Jnſtruktienen erhalten. Die Antwort Woſewoben ein Zugeftändnis gemacht, deffen Tragweite der geſtern noch von dem Selbſtbeſtimmungs⸗ 


Befreiungskampf des mexikaniſchen Volkes ent⸗ 


biens +. 1 n h ; ; 
Van NE kam für Deutschland berruſchend und Deutró. man nicht fo einſchätzte, wie es ſich durch den Abbruch recht der Völker deklamiert hat, ftellt ſich heute, 
A e hi ers eten eine öde line der Verhandlungen auswirkte. Wir ſehen heute noch nach dem merikaniſchen Erdöl lüſtern, dem 


en Taktik vorzunehmen. ziemlich dunkel, auch wenn die Noten die Hands 

ö * ul are lungsfreiheit wiedergeben. Wer die Einftellung d ifiert A b 
1 1d RER TEE e PP beider Regierungen kennt, der wird zugeben, daß ſowohl gegen un organiſiert Aufruhebewegungen 
beutſhen fo plötzlich infolge der kurzſichtigen politik der in Deutschland als auch in Polen die Nationaliſten im | gegen die merikaniſche Arbeiterregierung. Zus 
der deut und polnischen Regierung erfolgte Vertagung Augenblick das Uebergewicht haben. Und fo lange in gleich greift er mit Waffengewalt in die innern 
pie die ſch.polniſchen Handelsvertragsverhandlungen ſo⸗ | beiden Ländern nicht die Vernunft über den ſchäumen⸗ Kämpfe der mittelamerikaniſchen Republiken ein. 
tungen BĘ a A in ają pos ee Er⸗ 775 und Anbei Bota fest, 5 nr Proteſtiert, Arbeiter, Sozialiſten aller Länder 
n be um Aus oͤruck kam, hat den Chauvinismus 8 tnachbarlichen Beziehungen keine Rede ſein. g . 5 ; 255 
m eben Ländern erneut entflammt. Hinzu kommt 1 N | z ; | mit allen ſozialiſtiſchen und progreſſiven Kräf⸗ 
Polnippen See der Rufrollung aller deutſch⸗ Herr Colban kommt wieder nach Polen. ten der Vereinigten Staaten gegen den ameri⸗ 
Polne 5 f. binden e er ſo ki die nachdem die polniſche Regierung den Spruch des kaniſchen Imperialismus, der mit Strömen 
dagen um einen tent elle 1 Afilo 5 Eten 30 Vorſitzenden der gemischten Oberſchleſienkommiſſion, von Blut feine Herrſchaft über das Erdöl er⸗ 
A 60 eee e Galowie in 757757 des deutidjen Oóulmefns jn kanfen will! Fordert überall dae Gelbit- 
das Das deutſche Schulweſen ließt in Polen darhieder. Polniſch-Oberſchleſien nicht anerkannt hat, Jol tieje | Heftimmungsrecht für das mexikaniſche Volk! 
| wa eder, der ſich dafür interefflert. Die fin. Jingelegenheit auf der Märätagung des d r Aber auch in Europa drohen dem 

j N, le 


x n i . 1 ö it i * 2 * 2 
bote he gemacht werden, um dem deutſchen ed 1 fg) OC de sera. Frieden neue Gefahren. Der italieniſche 
0 nc alone die deutfhe Schule zu erhalten, fin- ſekretariats, Colban, wiederum nach polen kommen. Faſchismus, der das italieniſche Proleta⸗ 
ger, mmer Herſtänonis bei unfren polniſchen mit⸗ riat aller Mittel des Widerſtandes gegen die 


Śnię viel Boja dal, vom Obeefhlelien haben te Verlängerung des deutſchefranzöſiſchen | tapitaliftife Ausbeutung beraubt hat, der die 
117 Schulweſen durch das Genfer Abkommen ge⸗ Handelsproviſoriums. beſten Männer der italieniſchen Demokratie teils 
kum. 2 ſcheren ſich die polniſchen Behörden wenig Berlin, 16. Februar (Pat). Wie das Wolff- in das Exil vertrieben hat, teils in feinen De⸗ 


, Dies führte dazu, daß der deutſche Volksbund | Büro berichtet, wurde heute, um T Uhr abends, im ionsorten elend ä 
Be pytania ſah, durch die polniſche Kegierung eine | Quai d’Orfan das Protokoll über die Verlängerung lerroriſtiches Regime ae en p: pl 
ul rde gegen die widerrechtlichen Entſcheidungen in des deufih-franzöfiichen Handels proviſoriums um : der Vorkri it bei it 
du lasagelegenheiten beim Völkerbundsrat niederlegen] weitere 3 Monate vom deutſchen Botſchafter von ſchen Jarismus der Vorkriegszeit bei weitem 

en. Dieſer Appell der Deutfhen an den Völker⸗ Höſch und Außenminifter Briand unterzeichnet. übertrifft, ſucht durch gewaltſame äußere Er⸗ 
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oberungen feine Gewaltherrſchaft im Innern zu 
rechtfertigen. 

Er hat Albanien in feine Kolonie ver- 
wandelt. Er ſucht unter feiner Führung U ne 
garn, Rumänien, Bulgarien gegen 
Fugollawien zu vereinigen. Die letzten feuda⸗ 
len Regierungen Europas, die Regierungen der 
albaniſchen Begs, der magyariſchen Magnaten, 
der rumäniſchen Bojaren ſcharen ſich um den 
italieniſchen Faſchismus, der feinerfeits unter 
dem Schutz der Banken von London und 
Neuyork ſteht. Jugoflawien rüftet fieberhaft 
zur Abwehr. Auf dem Balkan droht ſich die 
Situation von 1914 zu wiederholen! 

Unter dem Schutz der britiſchen Tory⸗ 
regierung und des italieniſchen Faſchismus hat 
die ungariſche Reaktion alle demokratiſchen 
Kräfte im Lande niedergeworfen, hat ſie ſich 
über die Entwaffnungsklauſeln des Vertrages 
von Trianon dreiſt hinwegſetzen, die 1921 über- 
nommenen internationalen Verpflichtungen, die 
der Reſtauration der Habsburger im Wege 
ſind, frech mißachten können. Jetzt bietet ſie 
dem italieniſchen Faschismus Gut und Blut 
der ungariſchen Bauern als Preis für die Zu⸗ 
ſtimmung zur Reſtauration Habsburgs an. 

Angeſichts dieſer Gefahren für den Frieden 
und die Freiheit der Völker iſt es Pflicht der 
Arbeiter und Sozialiſten aller Länder, alle 
Kräfte gegen den Faſchismus und feine Bafallen, 
gegen die Reaktion in Ungarn, in Rumänien, 
in Bulgarien zu konzentrieren. | 

Bekämpfet die Politik der imperialiſtiſchen 
Regierungen, die im Intereſſe ihrer Kombina⸗ 
tionen einmal in Arabien, ein andermal in 
Abeſſinien und, um die Unterſtützung der ita⸗ 
lieniſchen Regierung für ihre imperialiſtiſche 
Politik in China zu gewinnen, die Demokratie 
an den vom Blute des italieniſchen Proletariats 
triefenben, neues Blutvergießen im ganzen 
Südoſten Europas vorbereitenden Faſchismus 
verraten! f 
Wie eine anſteckende Seuche verbreitet ſich 
der Faſchismus in Europa. Die Ereignifje in 
Litauen zeigen die Gefahr. Die Gefahren 
für die jungen Staaten, die zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland liegen, werden durch das 
neuerliche Scheitern der polniſch⸗ 
deutſchen Handelsvertragsver ⸗ 
handlungen noch vergrößert. Auch in 
dieſem Teil Europas wachſen die Gefahren für 
den Frieden und die Freiheit. Proteſtiert, Ar⸗ 
beiter, Sozialiſten aller Länder, gegen den 
weißen Terror in Litauen! Vereinigt eure 
Stimme mit denen der deutſchen Sozialdemo⸗ 
kratie und der polniſchen Sozialiſten für die 
Herſtellung friedlicher wirtſchaftlicher und poli⸗ 
tiſcher Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Polen! * 

Imperialismus und Faſchismus, eng ver⸗ 
bunden, bedrohen überall den Frieden der Welt. 
Der Kampf um die Freiheit verknüpft ſich mit dem 
Kampf um den Frieden. Als Vorkämpferin der 
Menſchheit muß die Arbeiterklaſſe den Völkern 
die Freiheit, der Menſchheit den 
Frieden erkämpfen. 5 

Nieder mit den Kriegsrüſtungen! 

Nieder mit dem beutegierigen Imperialismus! 

Nieder mit der faſchiſtiſchen Gewaltherrſchaft! 

Es lebe der internationale Sozialismus! 

Paris, 13. Februar 1927. 


Die Exekutive der Gozialiftifhen firbeiter⸗ Internationale 


Noch ein Miniſterialbeirat. 


Beim Innenminiſterium ſoll demnächſt ein 
Selbſtverwaltungsbeirat geſchaffen werden, nach dem 
Muſter der verſchiedenen Beiräte bei den anderen 
Miniſterien. Er ſoll aus 20 Mitgliedern beſtehen. 


Neue Verhaftungen unter der 
ukrainiſchen Bevölkerung. 


Lemberg, 11. Februar (AMP). Die politiſche 
Belisei in Stanislau verhaftete ein ſehr einflußreiches 
itglied einer utrainijhen Kampflruppe. Bei dem 
ODerhafteten wurden 150 Militäemappen ſowie ber- 
ſchiedene andere den Derhafteten ſchwer belaftende 
©olumente gefunden. In Derbindung damit wurden 
unter der ubrainiſchen Bevölkerung von Stanislau 
zahleeiche Oerhaftungen vorgenommen. Die Fäden 
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einſtimmige 


Bodbycy Boikogstiaaa 


der QOrganijafion führen auch nach Lemberg, wo 
1 zahlreiche Derhaftungen vorgenommen 
wurden. 


Aufhebung eines Todesurteils gegen 
einen Ukrainer. 


Swei junge Abrainer, Michal Bily und Emil 
achninjti, hatten ſich vor einiger Seit bor dem 
chöffengericht in Tarnopol wegen. „jtaatsfeindlicher 
Qlmtriebe* zu verantworten. Die Angeklagten ſtreb 
ten nämlich die Lostrennung der Ukraine bon Polen 
und die Schaffung einer Arbeiterregierung in dieſem 
Gebiet an. Das Gericht verurteilte Jachminſki zu 
einem Jahre Gefängnis, Bily dagegen zum Tode. 
Dorgeſteen fand in Varſchau die Kafjationsklage 
der Derurteilten ſtatt. Das Gericht Britifierfe das 
Aeteil und Balfierte es, wobei es anordnete, daß das 
Tarnopoler Gericht in einer neuen richterlichen Su- 
jammenjegung den Prozeß nochmals behandeln ſoll. 


Dimiſſion des Wojewoden 
von Tarnopol. 


Die aus maßgebenden Kreiſen verſichert wied, 
it die Dimiſſion des Wojewoden von Tarnopol, 
Sawiſtowſei, bereits unterzeichnet. Ein Nachfolger 
iſt noch nicht ernannt. Don den Kandidaten wird 
der Staroſt von Stolin, Kwasniewſbi, genannt. 


Die engliſch⸗ruſſiſche Spannung. 


Meinungsverſchiedenheiten im engliſchen 
Kabinett. 


Wie aus gutunterrichteten engliſchen Kreiſen ver: 
ſichert wird, befaßt ſich das engliſche Kabinett gegen: 
wärtig mit der Frage der engliſch⸗ruſſiſchen Beziehun⸗ 
gen. Einige der Minifter find für den Abbruch der 
Handelsvertragsverhandlungen, andere wiederum ges 
hen noch weiter und verlangen den vollſtändigen Ab⸗ 
bruch der engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 

In der letzten Sitzung des Miniſterrats bildete 
ſich eine ernſte Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Chur: 
chill und Chamberlain heraus. Während Churchill den 


Abbruch der Beziehungen forderte, erklärte ſich Cham⸗ 


berlain entſchieden dagegen, da dadurch der engliſche 
Handel gefährdet und die ſſowietruſſiſche Propaganda 
geförbet würde. 


Italieniſch⸗franzöſiſches Wettrüſten. 
Korſika wird befeftigt. 


Das engliſche Arbeiterblatt „Daily Herald“ 
berichtet über fieberhafte Küſtungen Italiens. Die 
Meldung hat begreiflicherweiſe in Paris lebhaftes 
Aufiehen hervorgerufen. Während ſich die Linbe⸗ 
preſſe damit begnügt, die Nachricht Bommentarlos zu 
regijtrieren, als ein neues Beweisſtück für die ftän- 
digen Herauefoederungen dee Faſchiemus, bemüht 
ſich die nationaliſtiſche „Liberte“, die Meldung von 
voenherein als politiſche Mache zu diskreditieren. 
Gie wie bedrohlich man in Feanbreich die 
Machenſchaften des Faſchlemus hält, beweiſt der 
Beſchluß der Heereskommiſſion der 
Kammer, die Jaſel Korſika ſchwer zu befeſtigen und 
ihre Garnisonen weſentlich zu verſtärben. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Deutſch⸗ 
nationalen und Zentrum. 


Berlin, 17. Februar (Pat). In einer Sitzung 
der interfraftionellen Kommiſſton der Regierungsparteien 
kam es geſtern zu einem Zwiſchenfall, der zu einer 
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den zwei Regierungs⸗ 
parteien, dem Zentrum und den Deutſchnationalen, 
führte. Im Laufe der Diskuſſton ſtellten die Vertreter 
des Zentrums einen Antrag, die ſogenannten Richt⸗ 
linien der neuen Regierung amtlich zu veröffentlichen. 
Die Vertreter der Deutſchnationalen widerſetzten ſich 
entſchieden dieſen Forderungen und wieſen darauf hin, 
daß nur die Regierungsmitglieder einen ſolchen Beſchluß 
faſſen könnten. 5 


20 Jahre Zwangsarbeit für deutſche 
Fremdenlegionäre. , 


Nach einer Meldung aus Paris find die deut 
ſchen Staatsangehöeigen Koberftein und Ohme, die 
als Feldwebel bzw. Kompanieſchreiber bei der 
eh in Marokko ſtanden und während des 

iffkrieges zu Abd el Krim übergelaufen 
waren, von dem franzöſiſchen Keiegsgericht in Fez 
zu 20 Jahren Swangsarbeit verurteilt worden. 


Todesurteil gegen die deſertierten 
. Rujjenflieger. 


Riga, 16. Februar. In Moskau foll DR 
Tage das Oerjahren gegen die in Polen gelandeten 
euffiihen Flieger eröffnet werden. Das Derfahren 
wird von dem Oberſten Gerichtshof der Sjowjet- 
union eröffnet. Wie verlaufet, jollen die beiden 
Flieger in contumaciam zum Tode verurteilt 
werden. Bezüglich der Auslieferung des Flugzeuges 
führt die rujfijdhe Geſandtſchaft in Warſchau Dor- 
handlungen. die polniſche Regierung das Flug- 
zeug ausliefern wird, ſteht noch nicht feſt. 


Die Diktatur in Litauen. 
Berhaftungen ſozialdemokratiſcher Führer. 


Die neue, mit Muſſolini ſympathiſierende Iifal 
iſche Regierung hat nach einer Meldung des „Si 
Peeſſedienſtes“, die allerdings erſt über Riga zom 
in den letzten Tagen dreißig ſozialdemobraliſch 
Führer verhaften und in einem Konzenfrationslag 
unferbeingen lajjen. Die Regierung verfolge 
ihren Maßnahmen den Sweck, die aus der Aebeilel, 
bewegung heraus gegen ſie gerichtete Oppofiliol 
wirzungslos zu machen. 
Feabßtion des Seim hatte inzwiſchen eine energſiſch 
Peotejtaßtion eingeleitet, ohne daß jedoch bisher en 
Erfolg zu verzeichnen wäre. 


„Ball des ſchwarzen Elends“. 


Die Sozialdemobealſch 


Rede 


Am M 
die Diskufſt 
ſtatt. Seiten: 
zu der Vor 
folgendes au 


Sehr 
Ein Maskenball der Arbeitsloſen von Paris verboten Es der ſyr 
Paris, 17. Februar (AM). Die Bohórd wehen Er 
verboten hier die Beranſtaltung eines Mas benba die größt 2 
der Mrbeitslojen, der den Titel Ball des ſchwarze verordnen A 
Elends“ führen ſollte, Alle Teilnehmer an dia ganz an 
Ball jollten als Bettler borbloidot fein. Der 8, Rey, ont 
wurde deshalb verboten, da nach Anficht der Bł dem le 
börden bei der ftefig wachſenden Arbeitelofa ſehe „nun 
in Franbreich das den Eindruck einer politische gen m 10 N 
Demonſtration machen könnte. zj ją 
| WZ ME TRIER Fra Bau 
Die Wirren in China. vage d 
Erfolge der kantoneſiſchen Truppen. Ich 5 
London, 11. Februar (ATE). 3 25 Gelegen 
„Tſchekiang finden heiße Kämpfe ftatt.. ) NI vollſtänd 
Streiteräfte der Kanton Armee griffen die ich er Errichtu 
des Generale Tſutſchuanfeng an. Die Bantonefiliw, fi Solang 
Truppen, die bedeutende Derſtärkungen er ni t löſt, fr 
haben, ꝛücken in der Richtung auf Hangtſchau 77 = en kranke 
das den ©aupfpuntt der Gffenſive der Nation tet bei der 
armee bildet. >! ulnijters Di 
— | mine 9 
Neues Erdbeben in Siüdflawien. j niani 
Belgrad, 17. Februar. Heute früh oriolój für Lodz n 
ein neues Erdbeben, deſſen Mittelpunkt die © dor. Als p, 
Lublinie war. Ee wurden zwei Stöße berſprt, % Schule ern, 
zwar an die Stärbe des vorherigen Erdbebens ae Klaſſenräum 
heranreichten, aber doch großen Schaden aneichtele Reihe von 9 
24 Häufer ſtürzten ein. 1 5 to fur 4 Klaff, 
Wie der Präfee des Minifterrate im Paz, RÓ daher g 
ment erklärte, ſeien die Nachrichten über das serecht zu 
beben in Südſlawien bedeutend übertrieben. qieten 15 
eee eee eee rn nn urch die es 
,, 
Tagesnenigkeiten. Ken 
U 
Versprechungen der Stadtratmehrhel deus ehe 
find nicht ernſt zu nehmen. dem er errich 
mielgen < 
Die geſtrige Sitzung. sau den wi 
Der geſtrigen Stadtratſitzung ſollte eine Sit pw entfpreg, e 
der Budgetkommiſſion vorangehen, Die die von der N Bem 5 
fition eingebrachten Anträge beſprechen und dazu 110 land t 
lung nehmen ſollte. Der Zweck war, der Oppofi würde AL 
klar zu ſagen, ob ihre Forderungen wenigjtens 3 ujgenomu, 
Teil berückſichtigt werden. u di me 
Die für 7 Uhr angeſetzte Kommiſſionsſitzung My Vo 
um 8.30 Uhr eröffnet. Der Vorſitzende, Sto. Me Ten 
kiewicz, erklärte, daß der vorgeſtrige Beſchluß des wir „denn 
niorenkonvents unausführbar ſei, denn vor einem 6 enjeni; 
ſchluß der Rommiffion müſſe der Generalreferen ug 
Budgets und der Referent der betreffenden Abteil, 
zu den Anträgen Stellung nehmen. Und beide A 
ferenten waren in der Sitzung nicht anweſend. iht 2 
geſichts deſſen war es für die Oppoſition klar, „Dob, 
Glaube an eine Ehrlichkeit der Mehrheit mißbre 
wurde. gd 
Als die Stadtratſitzung eröffnet worden war 
griffen die Stadtverordneten Lichtenſtein (Bund) [ów | lie Ste 
Hollenderſki (Poalej Zion) das Wort und gaben . A bedanken: 
gere Erklärungen ab, in denen ſie ausführten, 1 ah Śliję ach, 
fie zur Obſtruktion gozwungen waren. Ein gen, in mei 
die Sitzung zu vertagen, weil der Beſchluß des cje ią Dans 
tenkonvents nicht ausgeführt wurde, wurde abg po unde auf d 
Durchberaten wurde ſodann das Budget de o R Fra 
zeilichen Abteilung. Es folgte das Budget des c Tag „Es p 
tees zum Ausbau der Stadt. Die Oppoſition auen Ae Sr mit 
darauf aufmerkſam, daß für Wohnungen in gad {eine u 
die für Regierungsgelder erbaut wurden, ein In m 
N ungeheurer Mietszins 110 Fl 
erhoben wird, obwohl die Kredite, die den Sause . 
gewährt wurden, niedrig verzinſt find. Die Behn daumen, M 
müſſe in dieſe Wirtſchaft Einſicht nehmen und be pd S0 
betriebenen Wucher enigegentreten. Oeffentliche "er Abe, Sie ; 
dürfen nicht zur Bereicherung von Privatperſonen bn da | 
wendet werden. pij c hin, par 
Die Stadtverordneten⸗Hausbeſitzer verſuchten el tb lofo b 
Behauptungen, allerdings ergebnislos, entgegen togi” UM zt 
Sie mußten ſchließlich zugeben, daß höherer PT u Une 
nur in den Häuſern verpflichten könnte, die für Ir) in wle un 
a erbaut wurden, für die hohe Zinſen g” 4 FALL ZĄ 
werden. d m 
Erledigt wurden darauf die Abteilungen pie Wien 
ſtädtiſchen Plantagen, die Wirtſchaftsabteil enn ph Nl, Bolt", 
Bauabteilung ſowie die Abteilung für ſoziale 8 i | uł Swe t 
Die Sitzung der Bubgetfommijfion, in der gerd ln | 
Anträgen der Minderheit Stellung genommen I in. Sind 
ſoll, findet Montag abend ftatt. em 
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| Die ge 30 Schulnummern aufgehoben. 
Aa 


m ptedeje 
ſehe Hdungsproblem unſerer Stadt zu befallen. Ich 


enderbeiblatt zur Nr. 48 
| ( A TTT 


Am Mittwoch, den 16. d. M., fand im Stadtrat 


e die Distujfion über das Budget der Schulabteilung 


ja Seitens der D. S. A. P. nahm der Stv. R. Klim 
1 er Vorlage Stellung. Er führte unter anderem 
olgendes aus: a 


Se , 
einer den geehrte Herren! Vor uns liegt das Budget 


Es it t ſymphatiſchſten Abteilungen des Magiſtrats. 


tej dies die Abteilung für Schul⸗ und Bilbungs= 
die en. Die Fabriksſtadt Lodz muß dem Bilbungswejen 
es ößte Aufmerkſamkeit ſchenken. Die Herren Stadt: 
5 tdneten müſſen der Ausbildung der Lodzer Jugend 

N beſondere Sorgfalt widmen. Die beſchränkte 
4 geſtattet mir leider nicht, mich eingehender mit 


daher gezwungen, zu den brennendſten Fra⸗ 
gen meine TAA m Kern 15 
Fra Bau von neuen Schulhäufern kann die 
age der endgültigen Realiſierung des 
Schulzwanges löſen. 
ch hatte bereits bei einem der vorherigen Bud⸗ 


der vol genheit darauf hinzuweiſen, daß das Problem 


MIN ſtaͤndigen Durchführung des Schulzwanges mit 


| ik krichtung entſprechender Schulbauten verbunden 
nicht gange die Stadtverwaltung die Schullokalfrage 
weſen ol, ſolange wird und muß unſer Volksſchul⸗ 
N franten. Der Mangel an Schullokalen kam [o 
mini der Durchführung der Verordnung des Kultus: 
unſters vom 31. Auguſt 1926 zum Vorſchein. Die 
den Or Verordnung fordert die Schulkuratoren auf, 
nit Igantjationstppus der einzelnen Schulen für die 
an 3 Jahre feſtzuſetzen. Die Verordnung fieht 
vor 003 nur den Typus der 7klaſſigen Volksſchule 
Schu 1 5 volle 7 klaſſige Schule kann nur ſolch eine 
ernannt werden, die u. a. zumindeſtens fünf 
eih In Lodz gibt es nun eine ganze 
24 9% Volksſchulen, die zwar 7 Abteilungen aber 
f var laffenzimmer beſitzen. Die Schulbehörde jah 
gerecht er genötigt, um den miniſteriellen Beſtimmungen 
laſſie zu werden, die Nummer ſolcher Schulen zu 
uch und die Schule einer anderen anzugliedern. 
do; dieſes Zufammenlegen der Schulen wurden in 
Dieſes Bei⸗ 
t weist zur Genüge, daß meine Theſe zu Recht 
des % Die Stadt Lodz hat während der 10 Jahre 
bäuf Mehens der Polniſchen Republik 8 neue Schul⸗ 
dener errichtet. 
denlelben 
den wir 


e 
auj podenben eigenen Schulhäuſer beſitzen. 


Wenn der Bau der Schulbauten in 
Schneckentempo weiterſchreiten wird, ſo wer⸗ 
erſt in 100 Jahren die erforderlichen und 
Ich ſtehe 
Ausla Standpunkt, daß hier nur eine langfriſtige 
würde dsanleihe Abhilfe ſchaffen kann. Die Anleihe 
aufge ermöglichen, daß der Bau in großem Maßſtabe 
nommen werden könnte. | 
Ne Boltsſchullehrer miijjen die ſtädtiſche 
euerungszulage wieder erhalten. 
wir denenn wir von der Schule ſprechen, jo dürfen 
enjenigen nicht unerwähnt laſſen, der die Seele 


Lodzer Volkszeitung 


Die Bildungsnöte der Lodzer deutſchen 
Werktätigen. 


Rede des Stadtverordneten Reinhold Klim (D. S. A. P.) zum Budget der Abteilung 
6 für Bildungs⸗ und Schulweſen. 


der Schule iſt. In den denkbar ſchwierigſten Verhält⸗ 
niſſen leiſtet der Volksſchullehrer ſeine Aufklärungsarbeit 
an der Arbeiterjugend unſerer Stadt. Die heute regie⸗ 
rende Mehrheit im Stadtrat hat leider dieſen Pionie⸗ 
ren der Bildung nicht die geringſte Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Die geringe Teuerungszulage, welche den 
Lehrern aus der Stadtkaſſe ausgezahlt wurde, hat der 
Magiſtrat im vorigen Jahre eingeſtellt. (Vizeſtadtprä⸗ 
ſident Groszkowſki: „Wir taten das auf Anordnung der 
Wojewodſchaft.“) 

Stv. Klim: „Die Wojewodſchaft hat Ihnen nicht 
verboten, die 13 Zloty monatlich dem Volksſchullehrer 
auszuzahlen. Die Luſtrationskommiſſion drückte nur die 
Anſicht aus, daß aus Sparſamkeitsgründen dieſer Poſten 
aus dem Budget geſtrichen werden kann. Es iſt daher 
nicht fein, ſich hinter der Wojewodſchaft zu verſtecken.“ 

Um das an den Lehrern begangene Unrecht wieder 
gutzumachen, erlaube ich mir dem Stadtrat einen An⸗ 
trag zu unterbreiten, der den Volksſchullehrern die 
ſtädtiſche Teuerungszulage wieder zuerkennt. (Den 
Wortlaut des Antrags brachten wir in der geſtrigen 
Nummer unſerer Zeitung.) 

Ich gehe nun zu dem Fortbildungs⸗ und Abend⸗ 
ſchulweſen über. Ich muß feſtſtellen, daß die Chjena⸗ 
N. P. R.⸗Mehrheit über die kulturellen Bedürfniſſe der 
deutſchen Werktätigen vollſtändig negiert hat. Wir 
haben im Laufe der dreijährigen Amts dauer des gegen⸗ 
wärtigen Stadtrats ſo gut wie gar keine Forderungen 
wegen Befriedigung unſerer kulturellen Bedürſniſſe ge: 
ſtellt. Deſſenungeachtet hat die regierende Mehrheit 
dieſe unfere Beſcheidenheit nicht zu ſchätzen gewußt 
und uns 
die ſtädtiſchen deutſchen Fortbildungskurſe für 

Erwachſene geraubt. 

Durch dieſe Tat hat ſich die chauviniſtiſche Mehrheit bei 
der deutſchen Bevölkerung ein höchſt unrühmliches Denk⸗ 
mal geſetzt. Die Herren der Mehrheit ſcheinen zu ver⸗ 
geſſen, daß die deutſche Bevölkerung, die die gleichen 
Steuerlaſten wie die polniſche zu tragen hat, bei der 
Subfidierung verſchiedener kultureller Inſtitutionen nicht 
umgangen werden darf. Wir haben das Recht und 
die Pflicht die Eröffnung der deutſchen Fortbildungs⸗ 
kurſe du fordern. 

ch reiche daher bei dem Präſidium einen dies⸗ 
bezüglichen Antrag ein. 

Wenn wir in Betracht ziehen, daß der Magiſtrat 
dem ſtädtiſchen Theater 450000 Zloty als Subſidium 
jährlich gewährt, ich möchte unterſtreichen, daß ich dadurch 
durchaus nicht gegen die Bewilligung dieſer Subſi⸗ 
dierung bin, ſo glauben wir, daß ſich in der Stadtkaſſe 
auch die nötigen 7 tauſend Zloty zum Unterhalt der 
deutſchen Kurſe finden muß. 

Wir fordern ferner die Eröffnung zweier Frö⸗ 
belſchulen für die deutſchen Arbeiterkinder. 
Der ſüdliche Stadtteil ſowie Baluty, wo die deutſchen 
Arbeiter in dichten Maſſen wohnen, muß mit Beginn 
des neuen Schuljahres eine Fröbelſchule erhalten. Ich 


Freitag, den 18. Februar 1927 


beantrage daher, zu dieſem Zweck 60 000 Zloty in das 
Budget aufzunehmen. 

Und nun die Bücherei des Magiſtrats. Ich habe 
bereits in den Vorjahren gefordert, daß der Magiſtrat 
für die deutſche Bevölkerung eine deutſche Leſehalle und 
Leihbibliothek eröffnet. Dieſe Forderung wurde wie ſo 
manche andere unſerer Forderungen unberückſichtigt ge⸗ 
laſſen. Ich wiederhole auch heute meine Forderung. 
Nehme aber diesmal Abſtand davon, daß die Stadt 
eine Bibliothek für uns eröffnet, ſondern beantrage, daß 
der Bücherei unſeres Jugendbundes ein Sub⸗ 

ſidium von 1000 Zioty gewährt werde. 

Zum Schluß noch eine Blüte über die „gleiche“ 
Behandlung der Anträge auf Erteilung von Subſidien. 
Der Chriſtliche Commisverein z. g. U. hat ein Geſuch 
um die Gewährung eines Subſidiums an den Magiſtrat 
eingereicht. Die Budgetkommiſſion berückſichtigte das 
Geſuch und ſtellte dem Verein 1500 Zloty zur Ver⸗ 
fügung. Für die polniſchen Handels angeſtellten aber 
beſchloß ſie ein Subſidium in Höhe von 2000 Zloty, 
trotzdem der Commisverein dreimal mehr Mitglieder als 
der polniſche Verein zählt. Wo bleibt alſo gleiches 
Maß für alle? Ich beantrage daher dem Chriſtlichen 
Commis verein das Subſidium von 1500 auf 2000 3I. 
zu erhöhen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeltspartel Polens 


Sitzung der Exekutive des Bezirksrates 
der Stadt Lodz. 

Heute, Freitag, den 18. Februar d. J., um 6.30 Uhr 
abends findet im Parteilokale, Petrikauer Straße 109, 
eine Sitzung der Exekutive des Bezirksrates der Stadt 
Lodz ftatt. Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen 
bittet der Vorſitzende. - 


Männerchor Lodz-gentrum. Heute, Freitag, den 18. Februar, 
um Punkt 8 Uhr abends, findet im Parteilofale, Petritauerſtraße 
Ar. 109, die übliche Gefangftunde ſtatt. Um pünktliches und voll⸗ 
zähliges Erſcheinen der Sänger bittet der Vorſtand. 


Ortsgruppe Alexandrow. Am Sonntag, den 20. Februar, 
um 4 Uhr nachmittags, findet im Parteilofale eine Mliglieder⸗ 
verſammlung ſtatt. Tagesordnung: 1. Bericht der Verwaltung; 
2. Neuwahl der Verwaltung; 3, Referate der Magiftratsmitglieder ; 
4. freie Anträge. Außerdem werden die Beiträge entgegen» 
genommen. Um zahlreiches Erſcheinen bittet die Verwaltung. 


Jugendbund 
der D. S. A. P. 


Ortsgruppe Lodz⸗Zenteum. Dramatiſche Sektion. 
Die Probe findet nicht, wie irrtümlicherweiſe bekanntgegeben 
wurde, am Freitag, ſondern am Sonnabend, um ½8 Uhr, 
in der Annaſtraße Nr. 14 ſtatt. Pünktliches und vollzähliges 
Eeſcheinen iſt Bedingung. = Der Obmann. 
— Bemifhte Chöre: Codz⸗ Zentrum, EodzNllord, 
Alezandrow, Żgiecz. die Generalprobe zum Feſte findet 
für die gemiſchten Chöre am Sonntag, um Punkt ½12 Uhr vote 
mittags, in der Konſtantinerſtraße Ur. 4 ſtatt. 
Der Feſtausſchuß. 


Ortsgruppe Lodz Süd. Die Einladungen für den am 
26. Februar l. J., ſtattfindenden Unterhaltungsabend find täglich 
ab 8 Uhe abends im £oiale, Bednarſkaſtraße 10, bei Genoſſen 
A. Küngel zu haben. Da nur eine begrenzte Anzahl ausgefolgt 
wird, raten wir jedem, der dieſe Veranftaltung beſuchen will, 
ſich rechtzeitig mit einer Einladung zu verſehen. 


Der Feſtausſchuß. 


Der Liebe Sieg. 
Roman von Erich Frieſen. ; 


(2 Foetſeßzung.) 
„Ste 


lie gepa „jt Neben allerdings volljtändig echt aus,” murmelt 
SI Mkenpoli vor [ih din. „Ich begreife wirklich nicht 


1 Alte in d. wenn jemand fie kaufen wollte! Welch eine 


d Meiner fetzigen Lage l“ 
Maden ans Weſenbergs lebhafte Augen ruden voll Ent⸗ 
unden gł dem in feiner freudigen Erregung doppelt ret: 
tanenantlig. 
lagt er i dat ſich bereits jemand gefunden, gnädige Frau.“ 
die g; rat ruhigem Ernſt. „Der Juweliez, von dem ich 
ane unterſuchen ließ.“ 
es. Mackays Augen zuckt es ſeltſam auf. 
Wirklich? Was will er geben ?“ 
ans nennt eine bedeutende Summe. 
lumen nalvem Erſtannen ſchlägt [łe die Hände zu 


So viel 7 s 

Ader Sie ſeien weit mehr wert, meint Inweller Nägelt. 
N kin ſolch große Belllanten ſich ſchwer verkaufen, mag 
Ge poder Summe dafür anlegen. Sie können das 
Lupa ort bei ihm gegen Hingabe der Odrringe in 
us nehmen, gnädige Frau. f 

4 wię s ihre foeben noch freudig erregten Züge zieht 
pl ją R Schatten der Enttäuſchung. Leiſe aufſeufzend 
SM an eines der hohen Bogenfenſter und blickt mit 
Wa inden Augen dinaus auf den dunſtüberdauchten 

5 Regel des Zärichſees. 

Nl ją! tiefen Mitleidens folgt ihr Hans. Arme Frau! 
u Kijany es ihr wird, ſich von ihrem Schmuck trennen 


h ind Sie noch unſchläſſig P. fragt er falt züttlich 
> r die Hand leicht auf ihren Arm legt. 


D nein,“ erwidert [ie gepreßt, ohne ihre Stellung 


y 2 
e. 


zu verändern. „Was bleibt mir auch anders übrig 7 
Wenn die Steine wirklich echt find! Und doch — —“ 

Sie ſtockt. 

„Der Gedanke, persönlich den Handel bewerkſtelligen 
zu möälfen, quält Sie, nicht wahr?“ vollendet Hans raſch. 

Schweigend nickt ſie Zuſtimmung. 

„Soll ich die Angelegenheit für Sie ordnen 7“ 

Mit dankbarem Lächeln wendet fie idm ihr Ge 
ſicht zu. zz 

„Wie gut Sie find, Herr Weſenberg! Wie Sie in 
meinem Innern zu leſen verstehen! Trotzdem — ibre 
Lippen beben nervös, und ihr Blick ſucht den Boden — 
„lelbſt das kann mir nichts nützen. Denn ich brauche das 
Geld ſofort!“ 8 N 

„Sofort?“ 

„Ich habe meine Kammerfjungfer entlaſſen und meine 
Zimmer für beute früh gekündigt. Ich muß mich einſchrän⸗ 
ken, letzt, da ich weiß, daß ich arm bin,“ ſetzt fie mit 
ſchmerzlichem Lächeln dinzu. „Keinen Centime darf ich 
mehr ausgeben, als unbedingt nötig iſt. Ich kehre auch 
gar nicht zurück in meine Heimat. Drüben in Amerika 
labt es ſich zu teuer. In Oerlikon, dem kleinen Ort dier 
in der Nähe, Babe ich mir ein beſcheidenes Zimmer gemie: 
tet. Mit dem nächſten Dampfer (hon fahre ich dinüder, 
und von dort aus will ich dann ſehen, wie ich mich weiter 
durch die Welt ſchlage — — oh. Herr Weſenberg, daß 
ich Ihnen dies alles geliehen muß — — meine ganze 
Erniedrigung —” 

Wie gebrochen ſinkt fie in einen Seſſel und bedeckt 
das Geſicht mit den Händen. 

„Verehrteſte Frau!“ ruft Hans ungeſtüm, indem er 
ihre beiden Hände ergreift, die fie ihm nur widerſtrebend 
überläßt. „Wollen Sie mir geſtatten, Sie von dieſen ge⸗ 
ſchäftlichen Dingen, die für eine Dame überaus peinlich 
find, zu befreien? Sie würden mich glücklich machen. 


Wenn Sie jetzt ſogleich das Hotel zu verlaſſen wünſchen, 


ſo ſtreckt ich Ihnen die Hälfte des Betrages, den der Ju⸗ 
welier Nägeli für die Brillantohrringe zahlen will, vor — 


die ganze Summe babe ich le'oer nicht bei mir — und 
bringe Ihnen den Reſt des Geldes deute abend, ſobald ich 
dem Juwelier die Ohrringe fioergeben babe,“ 

Ein reizend ſchalkhaftes Lächeln umſpielt ihre Lippen. 

„Soll ich Sie beim Wort nehmen 7“ 

„Das erwarte ich.“ 

„Aber — offen geſtanden — ich trage noch immer 
Bedenken. Ich habe die Ohrringe als Imitation gekauft 
fie ſteis dafür gehalten .. . ich kann mich an den Ge 
danken nicht gewöhnen, daß — —“ 

Hans unterdrückt ein leiſes Lächeln. 

„Machen Sie [ih keine unndtigen Sorgen, verehrte 
gnädige Frau! Ich ſelbſt ſtede für die Echtheit der Bril ⸗ 
lanten ein... Um übrigens Ihr Gewiſſen vollkommen 
zu beruhigen —“ > : 

Er nimmt aus feiner Nocktaſche eine Bifitenłarte, 
kritzelt ein paar Zeilen darauf und reicht die Karte der 
ſchönen Frau, die fie daſtig über fliegt: 

„Ich, Unterzeichneter, bestätige, von Frau Sybill 
Mackay gegen eine vereinbarte Summe ein Paar 
Brillantohrringe in Empfang genommen zu daben, die 
fie für Imitation Halt, die ich jedoch als echt an: 
erkenne —“ : 

„O Herr Weſenberg, nur ein wahrer Freund kann 
die Empfindungen einer Frau fo verlieben wie Sie l“ zuft 
fie mit vor freudiger Erregung vibrierender Stimme idm 
impulfiv beide Hände reſchend, die er ſtürmiſch ergreift. 
„Sie haben tatſächlich mein Gewiſſen berudigt. Ich danke 
Ihnen taufendmal!“ 

„Ach, dürfte ich mehr für Sie tun!” fläftert er in 


verhaltener Erregung. Dürfte ich — 


„Nicht doch —“ murmelte fie, idm ſanft ihre Hände 
entziedend, „laſſen Sie mich — ich bitte Sie! Schonen 
Sie die Gifible einer Frau, die ſich momentan in einer 
unendlich peinlichen Lage befindet!“ 

Beſchämt tritt er zurück. „Sie haben recht. 
zeihen Sie mir!“ 


Ver⸗ 


(Fortſetzung folgt) 


— ud Een 


— — 


2 (Beiblatt) 


dłużników : 


6 


11 


12 


großer Maskenball 


ſtalt. Die Mitglieder mit ihren werten Angehörigen 


Dnia 7 marca 1927 roku od godz. 10 do 16 p. p. 


Goldberg Ch,, ulica Senatorska 28: meble, oszac. zł. 170 
Gruszczyński K., ulica Nawrot 54: meble, oszac. zł. 54 
Janowski B., ulica Senatorska 25: 200 mtr. adamaszku, 50 kg. 
przędzy, oszac. zł. 750 

Kulinski K., ulica Żelazna 4: meble, oszac. zł. 90 

Lieske R., ulica Sienkiewicza 165: urządzenia biurowe, oszac. 
zł, 320 

„Plivood“, ulica Rokicinska 53: 
oszac. zł. 1500 

Pajęcki M., ulica Wólczańska 156: meble, oszac. zł. 185 
Rutkowski P., ulica Rzgowska 90: 2 maszyny-heblarki, oszac. 
21. 1500 
Suwalscy B-cia, 
oszac. zł. 1000 
Suwalski J., ulica Kilinskiego 207: meble, oszac. zł. 200 

ulica Piotrkowska 118: maszyna do pisania, 


2000 sztuk desek cieńkich dykty. 


ulica Kilinskiego 234: 1 dynamo-maszyna, 


Szcześniewski 8. 
oszac. zł. 100 
Turski i Ćwiklinski S-ka, ulica Słowiańska 31: 
mósiężnych, 2 kasy ogniotrwałe, maszyna do pisania, 10 łożysk, 
4 tokarnie, oszac, zł, 2100 | 


100 kranów 


Dnia 8 marca 1927 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Brojer i Majewski, ulica 6-go Sierpnia 49: kredens, oszac. zł. 500 
Fajermann Ch,, ul. 6-go Sierpnia 21/23: kredens, maszyna do 
szycia, oszac. zł. 58 

Gothelf A, F-ma „Dzian“, ulica Cegielniana 46: meble biurowe, 
8 paczek przędzy, oszac. zł. 310 
Międzybowski Sz., ulica Gdańska 42: 
lustra, 2 fotele, biurko, oszac. zł. 75 
Mończyk i Kramarz, ulica Piotrkowska 51: biurko, stół, 5 krzeseł, 
oszac. zł. 70 

Piechocki K, „Wywiad Handlowy“, ulica 
maszyna do pisania, biurko amerykańskie, oszac. zł. 200 
Szyper M., ulica Zieloną 17: zegar, oszac. zł, 117.24 

Ulrich M., ulica Piotrkowska 45/97: 80 stołów krytych marmu- 
rem, 50 krzeseł, 8 stołów bilardowych z kulami, oszac. zł. 1325 


Wald J., ulica Piotrkowska 33: maszyna do pisania, oszac. 
zł. 175.40 


lustro-tremo, rama do 


Piotrkówska 15: 


Sele geit 


LICYTACJE. 


Rasa Chorych m. Łodzi 


na mocy art. 53 ustawy 2 dnia 19 maja 1920 roku o przymusowem ubezpieczeniu na wypadek choroby, podaje do ogólnej wiadomości) 
że na pokrycie należnych Kasie-Chorych składek członkowskich odbędą się publiczne licytacje ruchomości, zajętych u niżej wyszczególniony | g 


W DD 


— 


SI 


Dnia 9 marca 1927 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Centrala Rzemieślnicza, ulica Zawadzka 57 urządzenie biurowej w 
oszac. zł. 50 | Forderunger 
Inne Ethöhr 


Gołda M., ulica Lipowa 88: kredens, oszac, zł, 150 


Muszkat M. S. i S-ka, ulica Al. Kościuszki 10: 15 paczek przedi N fe mo 

| ulttielfe: 
oszac. zł. 224.02 Arbeiterffag 
Pinczewski M., ulica N.-Cegielniana 48: meble, maszyna d tee 17 
szycia, oszac. zł. 800 A dar Bereit 
Prusse A., ulica Żeromskiego 52: maszyna do pisania, oa nd Kar 


zł. 350 


Stajnberg i Śpiewak, ulica 6-go Sierpnia 102: 3 konie, 2: powo! Syſte 


2 rolwagi, wóz węglowy, oszac. zł. 3150 nag, der | 
t : . | Auen des 
Stow. Drobnych Kupców, ulica Cegielniana 15: maszyna j tion leich 
pisania, 12 krzeseł, oszac. zł. 186 81 dap 
e | Anor 
Szafir i Bister, ulica N.-Cegielniana 3/5: 300 tuzinów pończoć? e ing 
oszac. zł. 1500 | In de 


Wyżej wymienione ruchomości obejrzeć można na miejscu sprzedaży od godziny 10-tej rano w dniu wyznaczonym do licytacji. 


Łódź, dnia 17 lutego 1927 reku. 


Lodzer Turnverein 
„Aurora“ 


Am 19 Februar 1927 
um 9 Uhr abends, findet 
in unſerem Vereinslokale, 
Kopernika 64, ein 


5 s 


CKS 
FD 


und eingeführte Gäſte find herzlich willkommen. 


Für die 4 ulkigſten Masken werden wertvolle 
Preiſe ausgeſetzt. 


PS. Am 19. März Preisverteilung. 


414 Die Verwaltung. 


raſchungen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


eingeführte Gäſte ſeinen 


traditionellen Maskenball 


Beginn 9 Uhr abends. 2 Muſikkapellen. Verſchiedene Ueber⸗ 


die Verwaltung. 


grammſchluß Tanz. Die Fußball 
4 | EB 


9 Szkoła Żyd. Lud. B. Borochowa, ulica Cegielniana 26: meb | Seiten verl 
maszyna do pisania, oszac. zł. 410 ) An der 9 
10 Szkoła Pow. Prywat. „Bajs-Jakor“, ulica Cegielniana 24: meble 4 nat 
oszac. zł. 149 | 5 ją 
11 Widawski H., ulica Al. |-go Maja 19, kredens, oszac. zł. 150 ii 
12 Wein S., ulica 6-go Sierpnia 100, kasa ogniotrwała, oszac. zł, 20 Währenp l. 
| en Ind 
c e Jiulag ai 
Dnia 10 marca 1927 roku od godz. 10 do 16 p.p. Sign © 
| „| the einf 
1 Brodaty M., ulica Frańciszkańska 31: | rolwaga, 25 płyt mal Ref, „de 
murowch, oszac, zł. 1010 | | au wens 
2 Freilich Salo, ulica Piotrkowska 22: biurko, oszac. zł, 50 złe EAU 
3 ranek Sz., ulica Wschodnia 25: meble, oszac. zł. 175 Akcie, 
4 Joskowicz A. O, ulica Nowomiejska 29: meble, oszac, 24, 80 I der all 
8 c dan, Konſu 
5 Milgrom Ch., ulica Zgierska 30: szafą, oszac. zł. 80 uj iſt, d 
6 Mydlarz C., ulica Wolborska 36: meble, oszac. zł. 90 die aden 
7 Oskulski I., ulica Spacerna 8: meble, osząc. zł. 20 rin 
8 Sznurman A., ulica Pomorska 5: 25 krzeseł, oszac. zł. 55 0 Baht 
9 Tolub Sz, ulica Aleksandryjska 8: 2 szafy, oszac. zł. 137 Si a 
10 Wolf A. ulica Aleksandrowska 91: wóz, osza . zł. 500 | ati 
11 Zylberstein M., ulica Zgierska 118: kasa ogniotrwala, osie e gy It 
zł. 180 | | Anteil a 
12 Zynger E., uli a Pieprzowa 4: meble, oszac. zł. 90 iż 
ine, Ver 
ein | 
der Ven 
| 300 unte 
| Sant 0,8 
Rasa Chorych m. Łodzi bl lde 
zurn uf d 
5 Jurüczuf 
(—) Dr. E. SAMBORSKI (—) F. KAŁUŻYŃSKI Ste fi 
Dyrektor Przewodniczący Zarządu. die geta 
die meg 
— 0 dd 
er | erholt a 
Chriſtl. Commisverein z. g. U. : rell Lot, pie 
Rosciuszlo-Allee 21. Lodzer Sport⸗ und Turnve jt kę w 
Am Sonnabend, ben 19. Februar, veran „Fuß ballſekltion 5% Nun dt 
ftaltet der Verein im eigenen Lokale für ſeine Sonnabend, ben 19. d. M., um 9 Uhr 97 l denon 
werten Mitglieder, ihre Angehörigen und 1 veranſtalten wir im eigenen Lokale, Zalalna 9 | a 15 
ee Der 
großes Sportfeſt ie 
tg | ne v. 
mit reichhaltigem Programm, wozu alle Mee N diger 
mit ihren w. Angehörigen, befreundete ah den Am 
und Gönner des Vereins höfl eingeladen p ger | OM 
Muſik liefert Kapellm Chojnacti. feli, I en in de 
| ć MA 


1domośli 
51 nionyć! 


. 
biurowo 

| 

prꝛediſ 
szyna do 


m. 
a, OSZAĆ 


Arheiterti 


Au. 48 


T 


Die Lohnaktion in der Textilinduſtrie. 


bind Im Lokal der Bezirkskommiſſion der Berufsver⸗ 
alle 10 092 eine Verſammlung der Fabriksdelegierten 
Te 5 rei Verbände in Sachen der Lohnaktion in der 
Tülinduſtrie ſtatt. Als Referent trat der aus Wars 
au eingetroffene Vorſitzende der Hauptverwaltung, 
m Szczerfowjfi, auf, der über den Verlauf der bis- 
5 05 Beratungen mit den Berufsverbänden berichtete. 
i Tea fordern die [Arbeiter unbedingt eine Lohnauf⸗ 


und die GE ihre Verdienſte die allerniedrigſten find 


der Tertilinpunne ſtets anwächſt. Was die Lage in 


duſtrie betrifft, jo iſt Abg. Szezerkowſti der 
uncl daß fie nicht ſchlecht it, obwohl ſich die Fabri⸗ 
reje dazu nicht bekennen und in der ihnen ergebenen 
e beweiſen wollen, daß ſie ſtets zulegen. Ein Be⸗ 
des er Konjunktur find die drei Arbeitsſchichten, ſowie 
Frenz elens im Arbeits miniſterium ſtattgefundenen Kon⸗ 
Färber in Sachen der Verlängerung der Arbeit in den 
ſehr inen und Druckereien. Die Spiunereien arbeiten 
waren NEO; es läßt fi ſogar ein Mangel an Roh⸗ 
Forde detjpiiten. Die Induftriellen können daher die 
ohne engen der Arbeiter ohne Verluſt für ſich und 
elwal thöhung der Warenpreiſe bewilligen. Was einen 
wen Streit betrifft, führte der Redner weiter aus, 
Indujhi Man fiń für einen ſchweren Kampf mit ben 
tiellen vorbereiten, doch find 95 Prozent der 


tovinz alle nicht nur in Lodz, ſondern auch in der 


„R 10 
Hualyſtot, dieſem Kampfe bereit. So bekundeten 


> Bielitz, Kaliſch und andere Städte ſchriftlich 
diefem exeitwilligkeit zur unbedingten Unterſtützung in 
beſond Kampfe. In einigen Ortſchaſten verpflichten 
nich ere Verträge, doch betrifft ſie der Lodzer Vertrag 
Rod beſghalb die dortigen Induſtriellen ihnen die in 
Sier ſchloſſene Zulage nicht gewähren wollen. Dieſes 
ag deu ul geändert werden, ebenſo müſſe der Ver⸗ 
1% er jetzt geſchloſſen werde, ſämtliche Induſtrie⸗ 


ihr 


e 
0 Arten des Streikes umfaſſen, dadurch wird auch die 


De u 
Verpanedi 


> eine i 


tey; ETL 
Watt aj 


die N leichter fein. Aus biejen Gründen übermittelte 
Anorduptverwaltung allen Ortſchaften Auftufe und 
wie in ungen, daß man dort eben ſolche Forderungen 
Lodz ſtellen ſolle. | 
{ordern der gegenwärtigen Aktion werden die Verbände 
Seiten „daß man unmittelbar mit den intereffierten 
tung dederhandle und nicht wie bisher, durch Vermitt⸗ 
ednerh gierungsvertreter. Zum Schluß wies der 
d zas hin, daß ſich auch auch die Büroangeſtellten 
abtikmeiſter der Aktion angeſchloſſen haben, wes⸗ 
ri die Induſtriellen im Falle eines Streikes keiner 
alte bedienen werden konnen. 
während es Referat rief eine lebhafte Ausſprache hervor, 
den Induzelcer einige Redner verlangten, daß man 
Zulage duſtriellen 7 Tage Zeit zur Bewilligung der 
dingten gewähren und im anderen Falle einen unbe⸗ 
wurde o; treik beginnen ſolle. Nach der Ausſprache 
ny tmmig folgende Reſolution angenommen: 
Referate le Verſammelten beſtätigen nach Anhören des 
AU gerinn 1) daß die Verdienſte in der Textilindustrie 
erſten EH find; 2) daß die Verteuerung der Artikel des 
lung A darfs bedeutend größer iſt als es die Aufſtel⸗ 
Abeitstan Schätzungskommiſſion darſtellt: 3) daß die 
ſatz des Olten nur einen verſchwindend kleinen Prozent⸗ 
die Konügemeinen Produktionskoſten bilden; 4) daß 
dafür in unttur in der Induſtrie gut iſt; ein Beweis 
Uebetſtut daß die Fabriken in zwei Schichten bzw. mit 
die unnden arbeiten. Die Verſammelten fordern daher 
ändeungte Zuerkennung der Zulage in der von den 
gleichfalls“ geforderten Höhe. Die Verſammelten fordern 
$ bie Regelung der Verdienſte an Sonnabenden 
ei dltnis von acht Stunden bei ſechsſtündiger Ar⸗ 
OŚ Die Verſammelten find bereit, auf Wunſch 
Wirt, verwaltung mit einem Streik ihre Intereſſen 
zu verteidigen. Die Verſammelten fordern die 


breit 
der aj Maſſen der Textilarbeiter auf, in die Reihen 


Anteneſsverbände au Seen und im Kampfe tätigen 


u nehmen.“ 


tine Wröögerung in der Krediterteilung. Vor 
der Bentonat hat das Finanzminiſterium auf Grund 
03 unf hungen des Komitees zum Ausbau der Stadt 
300000 ter Stadt Ergänzungskredit in Höhe von Zloty 
bank bis währt. Ungeachtet deſſen hat die Wirtſchafts⸗ 
Wautepy auf den heutigen Tag die Verteilung diefer 
ſoll auf Bi noch nicht vorgenommen. Die Verſpätung 
Aug Luſtration der im Bau befindlichen Häufer 
ine ſpezteren fein. Zu dieſem Zwecke traf in Lodz 
eine A elle Delegation der Wirtſchaftsbank ein, Die 
Die rue Beſichtigung der Neubauten durchführte. 


wie mi 7 55 verſprach, die 800000 Zloty jo raſch 


nach Lodz zu iiberweijen. (E) 
N fürchtet ſich. Wir haben bereits wie 
demie die Mißbräuche im Walde von Lagiewniki 
% en. Die heftigen Preſſeattacken gegen die 


a des Magiſtrats hatten bewirkt, daß der 


p Stopy 19 nach langem Zögern doch dazu entſchloß, 


strat einen Antrag zwecks Bildung einer Inter: 
nom, million zu ſtellen. Der Antrag wurde an: 
1 t gene doch in Tätigkeit iſt dieſe Kommiſſion noch 
Teter Aen. Während die Linksparteien ihre Ver⸗ 
Parteien teits feſtgeſetzt haben, ſabotieren die Rechts⸗ 
gallen. ganz beſonders aber die N. P. N., dieſe Kom⸗ 
nde neue an fürchtet ſich, daß daraus nicht wieder 
dachſten ć Bednarczyk⸗Affäre erwachſe. In einer der 
a Alien raum 4 1 
durch ellen, die Unterſuchung wie am ſchnellſten 
den führen. Die N. P. R. und lhre a Aa 

en ſauren Apfel beißen müſſen. 


—— —— 1R•—2—— — —0 ' Uünunxä—Ä—— —— ———ü—ü—ä—. .—ů —ͤ—— ẽ̃ 0ẽ ——ũ— 


wollen daher die Linksparteien 


Krzyzankiewiecz, 


o Db ger Dolle zeltung 


Aerztliche Hilfe für Arbeitsloſe. Seinerzeit 
haben ſich die Berufsverbände ſowie die Organiſationen 
der Angeſtellten an den Arbeits miniſter mit der For⸗ 
derung um Einführung ärztlicher Hilfe für die Arbeits⸗ 
loſen gewandt. Dieſe Angelegenheit ſoll in den nächſten 
Tagen im günſtigen Sinne geregelt werden. Die ärzt⸗ 
liche Hilfe ſoll im Krankheitsfalle den Arbeitsloſen und 
deten Familienangehörigen gewährt werden. Sie ſollen 
ferner unentgeltlich Arznei erhalten. Die Aktion wird 
von vorübergehendem Charakter ſein. (E) 

Der konſuſe Magistrat. Daß unſrer famoſe 
Chjena⸗N. P. R⸗Magiſtrat nicht weiß, was er will, iſt 
eine allbekannte Tatſache. Und trotzdem er ſchon auf 
dem Sterbelager liegt, ſo verſucht er immer wieder 
etwas anzuzetteln, das ſo ausſehen ſoll, als ob er gar 
nicht jo konfus ſei, wie man ihn allgemein hält. Es 
mag ſein, daß er obendrein auch kein Schwein hat. 
Wenn man weiß, daß man Pech hat, ſo ſoll man 
hübſch ruhig ſitzen. Doch der Magiſtrat lechzt nach 
großen Taten .. . vor der Auflöſung. Beſonders ab: 
geſehen hat er es auf die Krankenkaſſe, die von den 
100 000 Zl., die der Magiſtrat für rückſtändige Beiträge 
ihr ſchuldet, ſich partout nichts abhandeln laſſen will. 
Und da die Krankenkaſſe in Chojny eine Heilanſtalt 
bauen will, ſo glaubt der Magiſtrat, der Kaſſe eins 
auszuwiſchen, wenn er ihr Schwierigkeiten macht. Vor 
Beginn der Vorbereitungsarbeiten wandte ſich die Kaſſe 
an die Bauabteilung des Magiſtrats, die Regulations⸗ 
arbeiten in jenem Stadtteil wie am ſchnellſten zu be⸗ 
enden. Seit dieſer Aufforderung iſt bereits eine längere 
Zeit vergangen. Die Krankenkaſſe glaubte mit dem 
Bau anfangen zu können. Doch kaum waren einige 
Arbeiten geleiſtet, als ſich der Magiſtrat von neuem mit 
der „Regulierung“ meldete. Und da dieſes Spiel längere 
Zeit andauerte, ſah ſich die Krankenkaſſe genötigt, beim 
Magiſtrat vorſtellig zu werden. An der Konferenz 
nahmen ſeitens der Verwaltung der Krankenkaſſe 
Stadt. Rapalſti, die Herren Kaluzynſki, Kulczynſti und 
Ing. Schuſter teil. Die Vertreter der Kaſſe wieſen 
darauf hin, daß die ee der Magiſtratsarbeiten 
bei der Regulierung die Aufnahme der Bauarbeiten 
unmöglich mache. Da es zu keiner Verſtändigung ge⸗ 
kommen iſt, wurde für heute eine zweite Konferenz in 
dieſer Frage anberaumt. Ja, es iſt ſchwer, jemanden 
davon zu überzeugen, daß er konfus iſt. 

Fürſt Nadziwill ſpricht auch über die Min⸗ 
derheitenfrage. Während der Anweſenheit des 
Fütſten Radziwill in unſerer Stadt, am vergangenem 
Mittwoch, bemühten ſich die Vertreter der jüdiſchen 
bürgerlichen Preſſe um ein Interview, welches ihnen 

nädig gewährt wurde. „Der Fürſt gibt zu, daß in 

olen 30 Prozent der Bevölkerung den Minderheiten 
angehören und erkennt an, daß ihre politiſchen und 
kulturellen Poſtulate gewährt werden müſſen. Es müſſe 
eine Zuſammenarbeit mit den Minderheiten geben. 
Dieſe Zuſammenarbeit ſei eine ſtaatliche Notwendigkeit. 
Anderſeits müſſen die nationalen Minderheiten gegen 
den Staat Loyalität üben“. — Nun was hat ſchon der 
Puritz (Landedelmann) an ſeine Jankiels Neues geſagt? 
Das gleiche hat ſchon jeder polniſche Miniſter, jeder 
polniſche Diplomat und Politiker, der er es verſtanden 
hat, daß man mit el keine Ehre ernten 
kann, ausgeſprochen. Den Minderheiten iſt von ſolchen 
Redensarten die Suppe nicht fetter geworden. 

Falſche Dollarſcheine in Lodz. Die Unter⸗ 
ſuchungspolizei hat die Nachricht erhalten, daß im Ver⸗ 
kehr falſche 10 Dollarſcheine aufgetaucht ſeien. Es 
handelt ſich in erſter Linie um Falſifikate der Reſerve⸗ 
Bank in Boſton, Maſſachuſets, Serie des Jahres 1914, 
Buchſtabe F. Auf der Vorderſeite ſteht die Nummer 
176, die Rückſeite trägt die Nummer 1096. Die Scheine 
finb mit den Unterſchriften John Burke und A. W. Mellon 
verſehen und weiſen das Bild Jackſons auf. Die Farbe 
der einen Seite iſt grasgrün, während die Farbe der an⸗ 
deren Seite der authentiſchen ſehr ähnlich iſt. (E) 

Ja die Zeiten werden immer ſchlechter. 
Wer hat nicht ſchon vom Exwojewoden Wachowiak 
gehört, der in der Zeit, da er noch in der Gunſt 
der Regierung ſtand, in Pommerellen ein Regiment 
führte, das die ſchnellſte und radikalſte Entdeutſchung 
jener Gebiete zum Ziel hatte. Doch die ſchönen Zeiten 
finb vorüber. Ein neuer Wind wehte von Warſchau 
und fegte den Wojewoden von ſeinem Seſſel weg. 
Doch der Menſch muß leben. Und ſo mußte ſich der 
Exwojewode nach einer neuen Einnahmequelle umſehen. 
Da er ein findiger Kopf iſt, ſo hatte er bald was ausge⸗ 
knobelt. Er bildete ein Organiſationskomitee zwecks 
Veranſtaltung einer allgemeinen polniſchen Ausſtellung. 
Geſtern trafen die Herren Organiſatoren Wachowiak, 
Direktor der Poſener Ausſtellung, 
ſowie ein gewiſſer Robinſki in Lodz ein, um dem 
Wojewoden Jaszczolt einen ausführlichen Plan der 
Ausſtellung zu unterbreiten, die im Jahre 1929 anläß⸗ 
lich des 10. Jahrestages der Wiedererſtehung des Pol⸗ 
niſchen Reiches in Poſen ſtattfinden ſoll. Die Aus⸗ 
ſtellung ſoll alle Zweige der Produktion des Landes 
umfaſſen und ein Geſamtbild der wirtſchaftlichen und 
kulturellen Errungenſchaften Polens im Laufe der letzten 
10 Jahre geben. 

Ein Glücklicher. Auf das Los Nr. 2557 der 
Staatslotterie, das von dem Lodzer Kollekteur Bog⸗ 
danſki, Dzielnaſtraße, an einen gewiſſen Eljasz Bialer, 
Konſtie, verkauft wurde, fiel bei der vorgeſtrigen 
Ziehung ein Gewinn von 25000 Zloty. Der glückliche 
Gewinner war früher ein Bankbeſitzer, der infolge der 
Inflation zugrunde ging. Nun war ihm wieder ein⸗ 
mal das Glück hold. Zu erwähnen iſt, daß auch 
während der vorletzten Ziehung eine Anzahl von grö⸗ 
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ßeren Beträgen auf Loſe entfielen, die durch die Kollek⸗ 
tur Bogdanſki vertrieben wurden. 

Eine neue Wochenſchrift in Lodz. In den 
nächſten Tagen erſcheint in Lodz eine neue Wochen⸗ 
ſchrift unter den Titel „Łódzki Przegląd Teatralny“ 
(Lodzer Theaterrundſchau). Dieſe Wochenſchrift wird 
den Spielplan aller Lodzer Theater und Kinos ent⸗ 
halten ſowie alle Verſammlungen, Vorträge und Ver⸗ 
gnügungsveranſtaltungen ankündigen. Auch werden 
Sportberichte gebracht werden. Die Schrift wird jede 
Woche Freitag erſcheinen und 5 Groſchen pro Exem⸗ 
plar koſten. . 

Der hentige Nachtdienſt in den Apotheken: 


Die Familie des 
Schuſters Dzienciolowſki, Szaraſtraße 18, hatte eine 
13jährige Tochter, Genowefa, die die polniſche Volks⸗ 
ſchule an der Rzgowſka 76 beſuchte. Eltern und Lehrer 
haben nichts außergewöhnliches an dem Mädchen be⸗ 
merkt, bis plötzlich am Montag das Mädchen in ihrer 
elterlichen Wohnung einem Kinde weiblichen Geſchlechts 
das Leben ſchenkte. Von den Eltern ausgefragt, er- 
zählte die jugendliche Mutter, daß ſie von dem Jan 
Jeruſal, 16 Jahre alt, vergewaltigt wurde. Jeruſal, 
ebenfalls Sohn eines Schuſters, kam oft zu Dziencio⸗ 
lowſki, um dort auf der Nähmaſchine für ſeinen Vater 
verſchiedene Arbeiten zu verrichten, da die Maſchine 
dieſen beiden Schuſtern zur Hälfte gehörte. Als er eines 
Tags die 13 jährige Genowefa allein zu Haufe antraf, 
vergang er ſich an ihr und verbot ihr, jemanden etwas 
davon zu erzählen. Der 16jährige Burſche wurde von 
der Polizei in Haft genommen. Mutter und Kind find 
wohlauf. (R ł i 
Schrecklicher Tod eines Kindes. Das 4jährige 

Söhnchen des Arbeiters Pietkowſki, Edmund, ſpielte 
allein auf dem Hofe des Grundſtücks in der Obywa⸗ 
telſkaſtr. 80. Dabei geriet er auch an den Brunnen, 
deſſen Ueberdeckung nachgab, ſo daß er in die Tiefe 
ſtürzte. An den hervorſtehenden Kanten zerſchmetterte 
er ſich den Kopf und fiel bereits bewußtlos ins Waſſer. 
Das Unglück wurde bald bemerkt, ſo daß das Kind 
gleich geborgen werden konnte. Bevor jedoch der Arzt 
der Rettungsbereitſchaft eintraf, hatte der Knabe be⸗ 
reits ſeinen Geiſt ausgehaucht. An der Leiche wurde 
ein Poliziſt aufgeſtellt, während die Unterſuchungs⸗ 
behörden eine Unterſuchung einleiteten, um feſtzuſtellen, 
wen die Schuld an dem Unglück trifft. (a) f 

Ein Schwefelſäureattentat, das offenbar auf 
Rache zurückzuführen iſt, wurde vorgeſtern in der Kilin⸗ 
ſtiego verübt. Als die in der Nowa 7 wohnhafte So⸗ 
fia Roſiak ſich der Ecke der Emilienſtraße näherte, goß 
ihr plötzlich die im Hauſe Nowa 9 wohnhafte Maria 
Bogucka Schweſelſäure ins Geſicht, jo daß die Noſial 
erhebliche Brandwunden erlitt. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. (a) 

Unfälle. In der Senatorſka vor dem Haufe 
Nr. 16 ſtürzte die in derſelben Straße Nr. 8 wohnhafte 
Johanna Majichszakowſka jo unglücklich, daß fie ſich 
einen Bruch des rechten Schenkels zuzog. Ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft brachte fie nach dem Poznanſki⸗ 
ſchen Krankenhaus. — An der Ecke Cegielniana: und 
Dubrowſkiſtraße fiel der in der Kilinſkiſtr. 153 wohn⸗ 
hafte arbeitsloſe Joſef Piſarſki, 26 Jahre alt, ſo un⸗ 
glücklich, daß er ſich erhebliche Verletzungen am Kopfe 
zuzog. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihm 
die erſte Hilfe. (a) f 

Wiener Operette. Aus der Theaterkanzlei wird 
uns geſchrieben: Heute, Freitag, und morgen, Sonn⸗ 
abend, finden keine Vorſtellungen ſtatt. Sonntag, den 
20. d. M., gelangt wie bereits angekündigt, vormittags, 
11.30 Uhr, als Kin dervorſtellung „Schneeweißchen und 
Roſenrot“ bei kleinen Preiſen zur letzten Aufführung. 
Zahlreichen Wünſchen des Publikums entgegenkommend, 
hat die Direktion nachmittags 3.30 den großen Schlager 
„Adieu Mimi“ nochmals angeſetzt, und iſt dies die letzte 
Aufführung dieſer Revue Operette. Abends, 8.15 Uhr, 
wird „Frühlingsluft“ zum erſten Male wiederholt. Im 
3. Akt findet wieder die große Balletteinlage „Roſen⸗ 
ballett“ ſtatt. Schon heute macht die Direktion auf das 
am Donnerstag, den 24. d. M., ſtattfindende Beneſiz 
von Jenny Schäck aufmerkſam. Zur Aufführung ge⸗ 
langt „Künſtlerliebe“. Karten zu dem Benefiz⸗Abend 
des auserkorenen Lieblings des Lodzer theaterbeſuchen⸗ 
den Pulikums werden bereits an der Tageskaſſe des 
Scala⸗Theaters verkauft. 

Teatr Popularny. Heute „Musisz się żenić”. 
Morgen „Warszawa w nocy”. 


14. Staatslotterie. 
Ziehung der 5. Klaſſe. — 8. Tag. 
(Ohne Gewähr). 5 
25000 Zl. auf Nr. 52750. 
15000 31. auf Nr. 20814. 
10000 31. auf Nr. 78093. 
5000 31. auf Nr. 7082. 
3000 Zl. auf Nr. Nr. 6411 34878 52019. 
2000 Il. auf Nr. Nr. 18649 19114 54168. 
1000 31. auf Nr. Nr. 1491 1813 2950 16126 
24850 24951 25345 38121 17044. 
600 Zl. auf Nr. Nr. 829 3820 6007 14900 19276 
24952 30708 38787 47502 55094 59353 63770 75327. 
500 Zl. auf Nr. Nr. 881 1184 12345 14328 
18724 23152 24218 24998 29141 33066 45767 52958 


53896 60385 63495 61410 70143 70152. 


Vereine + Deranftaltungen. 


Maskenball im Commis verein. Prinz Karneval 
rüſtet ſich zum Abſchied. Die fröhliche ungebundene Zeit 
des Scherzes und des Uebermuts [oll zu Ende geben. Um 
nun feinen Mitgliedern noch eine ſchöne Erinnerung für 
den grauen Alltag mit auf den Weg zu geben, dat ſich 
der Commis verein entſchloſſen, in den eigenen Räumen 
dem Prinzen Karneval noch einmal das Wort zu erteilen. 
Um dieſen hoben Gaft würdig zu empfangen, ijt das 
rührige Vergnügungskomitee ſchon ſeit Wochen eifrig an 
der Arbeit, das ganze Lokal möglichſt prächtig aus zu ⸗ 
ſchmüd en. Zu all dem wird das eigene Hausorcheſter 
unter der Leitung ſeines Kapellmeiſters Tölg zum Tanze 
aufſplelen. Es ſteht ſomit zu erwarten, daß das Faſchings⸗ 
ſeſt des Commisvereins auch in dieſem Jahre einen 
ſchönen Merlanf nebmen wird. i 

Vortrag von Wieniawa: Olugoszowiti und Landau. 
Heute, um 8 15 Uhr abends, findet in der Philharmonie 
ein Vortragsabend ſtatt. Außer dem Freidenker Joſef 
Bandau wird auch der bekannte radikale Publiziſt Wie 
niawa-Diugoszowjli ſprechen. Das Thema des Vortrags: 
abendes lautet: „Religion und Motal“. Der Vortrag 
dürfte angeſichts deſſen, daß zwei ſolch bekannte Publiziſten 
dieſe aktuelle Themas behandeln werden, großes Intereſſe 


erwecken. ' 
Filmſchau. 
Lung. „Die Mondſüchtige“, [o beißt der Film, 


der im Lichtſpfeltheater Luna ſeit gestern über die Bein: 
wand xollt, Die Hauptrollen liegen in den Händen dee 
bekannten Kapitäns Boleslaw Orlinſki, den Helden des 
gigantiſchen Fluges Warſchau— Tokio, und der Marie 
Hafdrowicz. Die Regie leitet Wiktor Bleganfki mit 
piel Verständnis. Was beſonders dervorzubeben wäre, das 
find die vom Flugzeug aufgenommenen herrlichen Natur 
aufnahmen des Tatrasgebirges, die dem Filme ſchön 
angepaßt find. Die Muſik ift dem Bilde gut angepaßt. 

Słebnta. „Die blutige Geliebte”, In dieſem 
gewaltigen, an dramatiſchen Momenten reichen 12attigen 
Füm nach der Novelle von Proſper Merimee ift die lei: 
denſchaftliche Liebe, die keine Grenzen kennt, mit drama ; 
tiſcher Wucht geschildert. Und wer weiß, ob es einer an: 
deren als Raquel Meller, der feurigen Spanierin, beſſer 
gelungen wäre, die Rolle „der blutigen Geliebten“ — der 
Carmen zu ſplelen. Der Film, der ein ſpaniſches Produkt 
ift und wit ſpaniſchen Kräften dergeſtellt wurde, trägt 
ſüdländiſchen Charakter. Flottes und temperament volles 
Spiel, das ſind die Eigenſchaften dieſes Filmes. J. Feyder, 
der für die Regie zeichnet, darf mit feiner Leiſtung zufrie⸗ 
den fein. Der Inhalt des Dramas tt ergreifend. Joſe, 
ein leichtſinniger und jähzorniger Burjhe, erſchlägt nach 
einem Streite feinen Spielgefährten und flüchtet ins Ge 
birge. Hier läßt er ſich in einem kleinen Städtchen von 
einem Dragonerregiment anwerben, wo er bald zum 
Wachtmeiſter befördert wird. Carmen, eine Zigeunerin, 
die einer Schmugglerbande angehört, wird von den 
Schmugglern als Kundſchafterin verwendet und lernt bei 
dieſer Gelsgenheit Joſe kennen. Hier beginnt die gewal⸗ 
tige Tragödie, die durch die leidenſchaftliche Liebe Joſes zu 
Carmen verurſacht wird. Jose opfert für feine Geliebte 
Rang und Ehre, mordet alle ihm in den Weg kommenden 
Rivalen. Und als er ſieht, daß feine Geliebte feine Ge 
fühle nicht erwidert, ſtößt ex auch ihr den Dolch ins Herz. 
Etwas blutrünſtig ſind die Momente, wo Joſe aus Liebe 
zu Carmen Schmuggler wird und Sofy, jeinen Rivalen. 
den früderen Geliebten Carmens, in einem Duell auf 
Meſſer tötet. Ein Solo Sopran und Tenor fingen zu 
dieſem Filme Arien aus der bekannten Oper „Carmen“. 

Gafinó. „Der Student von Prag.“ Es iſt 
bereits das zweitemal, daß der gleichnamige Woman von 
Hans Heinz Ewers verfilmt iſt. War es zunächſt der 
wuchtige Wegener, der den Studenten Balduin ſchuf, [o 


ſteht ihm jetzt Conrad Veidt in einer geradezu vollende⸗ 


ten Bel (tung in derſelben Rolle ebenbürtig gegenüber. Der 
Le Dar Fr tr vlnr Le nee Pant A. U 


wesensrer 


Der Verband der Lodzer Lichtoll 


Erſten 


Film⸗ Maskenball 
„Eine Nacht in Hollywood“ 


Unzählige Attraktionen und Ueberraſchungen. 


Die Senſation der Karnevals ⸗Saſſon: 


Filmaufnahmen aller Teilnehmer 
ſowie Wahl der Königin von Lodz, öſe ein fährliches grei⸗ 


billett für alle Kinematographentheater Polens 
Außerdem: 


3 Preiſe für die beſte Nachahmung bekannter dilmſchauſpieler. 
Lichtbilder. Bühnen⸗Attraktionen. 3 Orcheſter. 

Büfett des Grand⸗Hotels. Sochoriginelle Dekorationen. 
Eintrittskarten zu ZI. 8.— verkaufen ab 15. ds. Mts. die Kaſſen 
der Kinematographentheater: „Tung“, „Reduta“ und „Grand⸗Kino“. 


| Qejt und verbreitet die 


r 


) der Lo chtbilder⸗Thea 
jowie die Mitglieder der Kino⸗Liebhaber 
veranſtalten am 19. Februar ö. J. in den Sälen drs Grand⸗Kins den 
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Film ſeldſt ift eine große Schöpfung, die durch das ſtarke 
Betonen des Vierdimenſionalen mit unheimlicher Wirkung 
ausgestattet iſt. Wie ein Spuk duſcht die geſpaltene Seele 
Balduins, da ſein anderes Ich ſich dem Teufel verkauft 
bat, und wie Schlemihl keinen Schatten mehr gibt, in 
zweierlei Geſtalt durch das Geſcheden des Fllms. Un: 
deimlich, wie dieſe Gajtalten in die Natur geſtellt find, 
Manche Szene iſt von ſchauerlicher Wucht, Balduin, der 
Kavalier, dem Balduin, der wilde Student, der beſte 
Fechter Prags, [o lange dindernd vor dem Glück ſtedt, bis 
der zerhetzte Menſch ſein Spiegelbild erſchießzt, um an 
derſelben Wunde zu ſterben. Die ſesliſche Vertiefung Des 
Füms gibt dem „Studenten von Prog“ einen nachhal 
tigen Erfolg. 


Aus dem Reiche. 
Banditen überfallen eine Straßenbahn. 


Ein äußerft verwegenes Banditenſtückchen, wel- 
ches ſchon an ameribaniſche Zuftände erinnert, jpielte 
ſich vorgeſtern zwiſchen Schoppinig und Myelowitz ab. 
Fünf maskierte und gut bewaffnete Banditen brach- 
ten eine in der Richtung Myslowitz fahrende Straßen- 
bahn, beſtehend aus zwei Wagen, zum Halten. Mit 
vorgehaltenen Waffen wurden die Pafjagiere ein- 
geſchüchtert, mußten die Hände hochhalten und wur- 
den dann einzeln gründlich ausgeplündert. Mehrere 
taujenb Sloty ſollen den verwegenen Banditen in 
die Hände gefallen ſein, die, nachdem ſie ihre Arbeit 
vollendet hatten, unter itnahme der Führungs- 
kurbel in dor. Richtung Sosnowice verſchwanden. 
Che die Polizei an Ort und Stelle erjchien, waren 

alla längſt verſchwunden. 

in derartiger Ueberfall dürfte in den Primi- 
nellen Annalen Oberſchleſiens wohl zum erſten Male 
zu verzeichnen jein. In Kongreß polen iſt ja Dies 
nichts Neues. Noch allen dürfte der verwegene 
Meberfall auf die Pabianicer Sufuhrbahn in Erin- 
nerung fein, der kurz bor Ausbruch des Krieges 
verübt wurde. Damals begniigten ſich die Banditen 
nicht mit bloßen Drohungen, jondern machten auch 
von ihren Waffen Gebrauch. Der Dorfall in Ober- 
ſchleſien ift jedenfalls ſehr bezeichnend für die dortigen 
Sicherheits verhältniſſe. 


Zdunſka⸗Wola. Theaterabend. Am Sonn⸗ 
tag, den 20. Febtuar ds. J., veranſtaltet der hieſige 
Jugendbund bei der D. 5. A. P. im Feuerwehrſaale 
einen Theaterabend. Von der dramatiſchen Sektion des 
Jugendbundes unter der Leitung der Gen. B. Kluttig 
und B. Krauſe gelangen zur Aufführung: „Wie man 
Braut wird“, Luſtſpiel in 2 Aufzügen, „Der Stellver⸗ 
treter“, Butleske mit Geſang in einem Aufzug. In der 
Zwiſchenzeit bringt der Geſangverein „Einigkeit“ einige 
Lieder unter der Leitung des Herrn Rösler zu Gehör. 
Darauf folgt das Luſtſpiel „Bitte Herr Lehrer ich muß 
einmal raus!“ Der Theaterabend wird mit einer An⸗ 
ſprache des Gen. A. Hennig eröffnet. Preiſe der Plätze 
von 1 bis 4 Zloty, Galetie 70 Gr. Beginn der Bot: 
ſtellung Punkt 7 Uhr abends. Die Kaſſe iſt am Tage 
der Vorſtellung ſchon um 6 Uhr geöffnet. 

Warſchau. Verhinderte Demonftra: 
tion. Vorgeſtern wurde der arbeitsloſe Lewitki, der 
durch einen Sprung aus einem Fenſter des 6. Stock⸗ 
werkes aus Not Selbſtmord begangen hat, beerdigt. 
Die atbeitsiojen Geiſtes arbeitet verſuchten den Sarg 
aus dem ah e zu nehmen und ihn dem nach 
dem Bahnhof fahrenden Stantspräfidenten zur Demon⸗ 
i e utragen. Die den Trauexkondukt be⸗ 
getenpeotjet hinbete jeof Dee e 
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Ki 51 ator a Oś Sza 
ıınematograi Oświatowy 
|. Wadńy Rynek (róg Rokicińskiej) © 
Od wtorku, dnia 15.8 lutego do niedzieli włącznie 
sęańsów dla dorosłych codziennie p godz. 
6.30 i 8.45 w soboty i w niedziele o g. 4.30, 6,30i 8.45) 
podług stynnej operetki B. Biichbindera i J. Jarno 
s th gts we ra | Harry Laue 
Początek seansów dla młodzieży codziennie o godz. 3i5 
( soboty i niedziele o godz, 1 i 3 p. poł.) 

; , A 7 IT... 
Marcysia u Krasnoludköw 
Prav _ Opowieść filmowa w 6 częśc. 
WYCIREzka sokołów amerykańskich po Polsce 
dynia, Tczew, Bydgoszcz, Poznań, Częstochowa, 
Katowice, Kraków, Zakopane, Nowy-Sącz, Lwów, 
Ceny miejsc dla dorosłych: 1—70, 11--60, III—30 gr. 
„ młodzieży; 128, 11-20, IN—10,gr. 
— . — 
Haut-, Saar: u. Geſchlechts. 
leiden, Licht⸗ und Elektro- 


therapie (Röntgenſtrahlen, 
Quarzlampe, Diathermie). fi 


Empfängt v. 6—9 abends 
u. Frauen v,12—3 nachm. 


Kurze Nachrichten. 


Steinregen in Amerika. Durch die Erplolt 
von 13 Tonnen Nitroglyzerin wurden in Texas 9 
Gebäude beſchädigt. Die Entladung hatte zur FAB 
daß in einem Umkreis von mehreren engliſchen Meil 
ein Hagel von Steinblöcken niederging, durch den * 
Mann getötet und mehrere verletzt wurden. | 

Den Arzt erſtochen. In Neuyork erkrankte 0 
ſechsjährige Sohn eines Italieners an Diphtheritis. * 
hinzugerufener Arzt machte dem Kinde eine Einſpritzull 
Trotzdem verſchlimmerte ſich im Laufe der Nacht ty 
Zuſtand ſo ſehr, daß der Vater einen anderen A 
holte. Dieſer konnte jedoch nur noch den inzwich, 
eingetretenen Tod feſtſtellen. Daraufhin teilte 
Vater des Kindes der Familie mit, daß er den 
der die Einſpritzung gemacht hatte, töten werde. 6 
ſächlich empfing der abergläubiſche Vater den Arzt 
Gegenwart ſeiner Frau und der Kinder mit den Wo n 
„Sie töteten mein Kind, alſo werde ich jetzt Sie töten 
Darauf erſtach er den Arzt mit einem Küchenmeſſet # 
ſtellte ſich dann der Polizei. | 


Der Millionenonkel aus Amerika, 


Ein Dienſtmädchen, das bei einem Fleiſche 
meiſter in Meerane (Sachen) in Stellung war, „; 
eine Millionenerbſchaft gemacht. Es wurde pr 
ſeiner Heimatbehöede benachrichtigt, daß es, M 
jeinem in Amerika berſtorbenen Onkel ale SM 
eingeſetzt worden ift. Die Erbichaft beläuft ſich © 


5 Millionen Dollar. ; . 
Aus der deutſchen Gewerkſchaſtsbewegunh, 


Achtung, Ozorkow! 


Am Sonnabend, den 19. Februar I. J., um 7 Uhr 210 1 
findet im Lokale der D. S. A. P., Zgierſta 33, eine Mig M 
verfammlung der in Bildung begriffenen deutſchen Abit 


des Verbandes der Arbeiter und Arbeiterinnen der Tarn | 


Bolens, Abteilung Ozorkow, ftatt. Das Erſcheinen aller den 
Gewerkſchafter iſt unbedingt erforderlich. ſſton. 
Die Organiſationskommiſſien 


Warſchauer Börse. 


Polar 8.92 
16. Februar 17. Bebruak 
Belgien —.— —.— 
Holland 358.95 358.95 
London 43.51 43.51 
Neuyork 8.95 8.95 
Paris 35.20 35.18 
Prag 26.56 26.56 
Zürich 172.53 172.50 
Italien 38 80 38.90 
Wien —.— 126.32 
Aus landsnotierungen des Zloty: 
um 17. Februar wurden für 100 Zloty gezahlt 
London 43.50 
Zürich 58.35 
Berlin 46.176— 37.24 
Auszahlung auf Warſchan 46.85—47 09 
Rattowitz 46.88— 47.0% 
Bofen at: 
Danzig 51.88—58.0 
Auszahlung auf Warſchau 57.83—58.97 
Wien, Schecks 78.8 179.31 
Banknoten 78.70 79.70 
Prag, 377.) 


Der Dollarkurs in Lodz und War lch g g 
Auf der ſchwarzen Börſe in Lodz: 8.99” 
in Warſchau: 8.93. Der Golbrubel 4.72. 
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Warſchan 
nachrichten 4.3 
5.40: Kinderſtunde; 5.406,40: Konze 
Allerlei 7—7.25: Vortrag; 7.307. 45: Can 
Hea af gy 8.15: Ronzertübertragung aus 
armonit. 


Ausland PA 
Berlin (483,9 m 9 kW) 5-8: eiten 
Orcheſter; 8.10: Leon und ©Walóberg: „der 5 
Sendefpiel; 10.30—12.30: Tanzmufit; Brest A 
6: Unterhaltüngstonzert; 8: Zur Becthon, 
Kammer-Mupit-Abend; 9.55: Die 10-.Uhr. Wer! 
Sechstagerennen Hamburg (394,7. m 8: 
zweites Kinderkenzert des Funkhelnzeſmanns) “ 
„Alaus £nipphoff", Sendeſpiel Langenberg gelß 
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